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Freunde-Vorträge  
Müllner Bräu, Saal 3      
Donnerstag, 4. Oktober 2018, 19 Uhr: 

Vortrag von Mag. Erich Erker, LLM: 

Exodus aus Salzburg. Die Medaillen zur Salz-  

burger Protestanten-Emigration 1731/32 und  

ihre kunst- und kulturhistorische Bedeutung. 

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der SNG. 
 

Donnerstag, 8. November 2018, 19 Uhr: 

Vortrag von Christoph Mayrhofer: 

Hussitenkreuzzug, Jerusalemfahrt und die  

verlorenen Siegelstempel. Der streitbare  

Salzburger Ritter Hans Lampotinger. 

 

Donnerstag, 6. Dezember 2018, 19 Uhr: 

Vortrag von Mag.
a 
Dr.

in
 Sabine Veits-Falk: 

100 Jahre Frauenwahlrecht in Salzburg.  

Eine Zäsur im 20. Jahrhundert. 

 
Näheres zu diesen Veranstaltungen S. 2 f. und 10–12.  
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Freunde-Veranstaltungen   
Donnerstag, 4. Oktober 2018, 19 Uhr: 

Vortrag von Mag. Erich Erker, LLM:  

Exodus aus Salzburg. Die Medaillen zur Salzburger Protestanten- 
Emigration 1731/32 und ihre kunst- und kulturhistorische Bedeutung. 

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Vereinssektion Salzburger  
Numismatische Gesellschaft (SNG). 

Müllner Bräu, Saal 3 
 
  
Die Vertreibung der evangelischen Salzburger 1731/32 erregte in den protes-

tantischen Teilen Deutschlands und in den Niederlanden viel Aufsehen. Un-

zählige Zeitungsartikel, Bücher und Druckgrafiken wurden aus diesem An-

lass veröffentlich. Dazu kam ein weiteres Medium, das damals viel präsenter 

war als heute: die Medaille. Kein anderes Fluchtereignis wurde so häufig auf 

Gedenkmedaillen dargestellt wie dieses. 

Namhafte Stempelschneider aus Nürnberg, Gotha und Amsterdam schufen ei-

ne erstaunliche Vielzahl an Medaillen zur Erinnerung an die Salzburger Glau-

bensflüchtlinge. Sie kombinierten Darstellungen der Emigranten mit religiöser 

und politischer Symbolik und maßen dem Vergleich mit dem Exodus der Isra-

eliten aus Ägypten eine zentrale Bedeutung bei. Außerdem verherrlichten sie 

den preußischen König Friedrich Wilhelm I., der die meisten der Salzburger 

Flüchtlinge in Ostpreußen aufgenommen hatte, als frommen Retter. Die Me-

daillen waren nicht nur in Gold und Silber, sondern auch in Kupfer und Zinn 

erhältlich und dadurch einem breiten Kreis an Käufern zugänglich. 

Neben den klassischen Medaillen schufen Augsburger Silberdrechsler eine wei-

tere Besonderheit: die Schraubmedaillen. Sie ähneln von außen normalen Me-

daillen, können aber aufgeschraubt werden und enthalten reizvolle kolorierte 

Bilderserien aus Papier. Wie der Vortrag zeigen wird, zählen sie zu den erstaun-

lichsten künstlerischen Zeugnissen des Protestantismus in Salzburg. 
 
Der  Vo r t r a ge nde :  

Mag. Erich Erker, LLM, ist Kunsthistoriker und Wirtschaftsjurist. Er betreut 

die Münzsammlung und das historische Archiv des Bankhaus Spängler und 

ist daneben freiberuflich tätig. Derzeit arbeitet er an einer Dissertation über 

die Salzburger Emigrationsmedaillen. Seine Forschungsschwerpunkte um-

fassen die barocke Medaillenkunst, den Wiederaufbau von Baudenkmälern 

und moderne alternative Geldsysteme. 
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Silbermedaille zur Salzburger Protestanten-Emigration von Daniel Siegmund Dockler, 

Nürnberg 1732 (Foto: Erich Erker). 

 
 

Samstag, 6. Oktober 2018: 

Busfahrt zur Oberösterreichischen Landesausstellung 2018 „Die Rückkehr  
der Legion. Römisches Erbe in Oberösterreich“. Leitung: Dr. Felix Lang. 

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Vereinssektion Salzburger Archäo- 
logische Gesellschaft (SAG). 

Die Busfahrt ist bereits ausgebucht. 
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Montag, 8. Oktober 2018, 18 Uhr 30: 

Vortrag von Dr. Wilfried K. Kovacsovics, Leiter des Fachbereichs  
Archäologie und des Domgrabungsmuseums am Salzburg Museum: 

33 Jahre Stadtkernforschung: Die Ausgrabungen des Salzburg Museum  
in der Altstadt von Salzburg 1986–2018. 

Eine gemeinsame Veranstaltung der Salzburger Archäologischen  
Gesellschaft (SAG), der Freunde der Salzburger Geschichte und des  
Stadtarchivs Salzburg 

Haus der Stadtgeschichte, Glockengasse 8 
 
 
In den letzten 33 Jahren führte der Fachbereich Archäologie des Salzburg 

Museum unter Leitung des Berichterstatters in der Stadt Salzburg eine große 

– und durchaus beachtliche – Reihe an Not- und Rettungsgrabungen durch. 

Die Untersuchungen, mehr als 200, standen dabei stets im Zusammenhang 

mit größeren Bau-, Umbau- und Sanierungsprojekten im historischen Zent-

rum der Stadt, von den Arbeiten waren öffentliche als auch private Gebäude 

sowie offene Hof-, Garten- und Straßenflächen betroffen. Im Zuge der Gra-

bungen konnten immerzu neue Aufschlüsse über die Geschichte der Stadt 

des Mittelalters und der frühen Neuzeit beigebracht werden, da allerdings 

auch meist römerzeitliche Bau- und Siedlungsspuren festgestellt wurden, 

ließen sich obendrein neue und wertvolle Einblicke in die Geschichte bzw. 

in die Entwicklung und die Strukturen der römischen Stadt Iuvavum ge- 

winnen.  

Der Vortrag gibt nun nochmals einen Überblick über die Ergebnisse dieser 

sog. Stadtarchäologie, indem er in einer Auswahl die bedeutendsten ihrer 

Befunde und Funde benennt. Anhand einzelner Beispiele reißt er zudem ein-

zelne Themen- und Fragestellungen an, mit denen sich die historische For-

schung seit Jahren beschäftigt. In einem eigenen Kapitel werden aber auch 

noch einmal die Untersuchungen auf der Festung Hohensalzburg zusam-

mengefasst, die gleichwohl seit 1991 angestellt wurden. Und zumal sich erst 

jüngst, 2017 und 2018, völlig überraschende und besonders für die Frühzeit 

der Burg interessante Befunde eingestellt haben, diskutiert der Vortrag zu-

sätzlich einen eigenen Schwerpunkt der archäologischen Erforschung von 

Salzburg. 
 
Der  Vo r t r a ge nde :  

Wilfried K. Kovacsovics (geb. 13. September 1953 in Wien) wurde 1978 mit 

einer Arbeit zum Thema Römische Grabdenkmäler, Untersuchungen zur 
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Herkunft, Typologie und Entwicklung an der Universität Salzburg in Klassi-

scher Archäologie bei Hans Walter promoviert. Von 1979 bis 1985 war er 

Wissenschaftliche Hilfskraft und Wissenschaftlicher Referent an der Abtei-

lung Athen des Deutschen Archäologischen Instituts und als Ausgräber im 

Kerameikos beschäftigt.  

Seit 1986 ist er als Kustos am Salzburg Museum und seit 2001 auch als Lei-

ter des Fachbereichs Archäologie und des Domgrabungsmuseums tätig. Die 

Schwerpunkte seiner Forschungen liegen auf dem Gebiet der Salzburger 

Stadtarchäologie, im Mittelpunkt seiner Arbeiten stehen die Geschichte und 

die Entwicklung der Stadt im Mittelalter, die Geschichte der römischen Mu-

nizipalstadt Iuvavum sowie die Festung Hohensalzburg. 

 

 

 

Festvortrag von Dr. Wilfried K. Kovacsovics im Rahmen des Colloquium  

Iuvavum 2012 in Salzburg (Foto: Peter Laub, Salzburg Museum). 
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Festschrift für W. K. Kovacsovics (Umschlagentwurf Ulrich Höllhuber). 
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Faber Salisburgi. Festschrift für Wilfried K. Kovacsovics 

zum 65. Geburtstag. Herausgegeben von Raimund Kastler, Felix 

Lang und Holger Wendling (Salzburg Studien. Forschung zu 

Geschichte, Kunst und Kultur – Band 18 = Schriften zur Archäo-

logie und Archäometrie der Paris Lodron Universität Salzburg – 

Band 10), Salzburg 2018, 390 Seiten, 27 Euro. 
 

Die Festschrift umfasst 32 Beiträge von insgesamt 46 Autorinnen und Auto-

ren aus Österreich, Deutschland und der Schweiz. Die meisten Beiträge be-

handeln, dem Forschungsschwerpunkt des Jubilars entsprechend, (provinzial-)  

römische Themen, wobei der Schwerpunkt auf Iuvavum und seinem Umfeld 

liegt. Abhandlungen zur Eisenzeit, zum (Früh-)Mittelalter und der Neuzeit 

sowie zu Griechenland spiegeln ebenso das breite Oeuvre und Interesse des 

Geehrten eindrucksvoll wider wie Auseinandersetzungen mit den Themen 

Kulturvermittlung und der Ordnung in der Welt. 

 
Martin Hochleitner: Zum Geleit – Tempus fugit 

Vorwort der Herausgeber: Wilfried K. Kovacsovics – Archäologien in personam 

Erwin M. Ruprechtsberger: Von den antiken Gräbern in Athen zu den erzbischöflichen 
Residenzen in Salzburg. Das archäologische Itinerar des Wilfried K. Kovacsovics 

Tabula Gratulatoria 

Schriftenverzeichnis von Wilfried K. Kovacsovics 

Gottfried Artner / Silvia Müller / Roman Igl: Neues zur römerzeitlichen Legionsfes-
tung in Albing, NÖ. Eine ewige Baustelle? 

Franz Glaser: Maritimi und Navale in der römischen Stadt Teurnia 

Paul Gleirscher / Brigitte Ponta-Zitterer: Zum karolingischen Halbrosettenfries aus 
St. Peter bei Moosburg (Kärnten) 

Gerald Grabherr / Barbara Kainrath / Stefan Traxler: AB IVVAO M XXXI. Der 
„Burgstall“ von Mösendorf 

Herbert Graßl: Ein Bleitäfelchen mit unbekanntem Fachterminus 

Markus Gschwind / Maike Sieler: Kleinasiatisches Tafelgeschirr aus Iuvavum/Salzburg. 
Östliche Sigillata B aus den Grabungen im 1. Innenhof der Neuen Residenz 

Manfred Hainzmann: Iuvavenser im Imperium Romanum 

Ulli Hampel: Von Kachelbruchstücken im Hotel Stein zum Ofen der Goldegger 
Stube im Salzburg Museum. Tatsächlich alles Werkstatt Strobl? 

Peter Höglinger: Zur villa rustica von Salzburg-Gnigl 

Lisa Huber: Von Korinth nach Salzburg. Eine archaische Oinochoe der Archäologi-
schen Sammlung des Salzburg Museum 
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Alice Kaltenberger: Hafnerabrechnungen des „hochlöblichen Stifftes und Closters 
Göttweig“ (Niederösterreich) der Jahre 1632 bis 1743. Geschirr – Historische Ge-
fäßbezeichnungen, Größen, Preise und Abnehmer 

Peter F. Kramml: Mittelalterarchäologie als Historische Hilfswissenschaft? Eine 
Nachbardisziplin der Mediävistik wird zum wichtigsten Partner der Salzburger 
Stadtgeschichtsforschung 

Ludwig Kreiner: Menschen- und Tierknochen aus einer frühlatènezeitlichen Sied-
lungsgrube in Mamming, Ldkr. Dingolfing-Landau 

Felix Lang / Bernhard Schlag: Was haben die Römer je für Iuvavum getan? 

Peter Laub: Die Ordnung der Welt 

Waltraud Moser-Schmidl / Raimund Kastler: Das Bruderloch von Vigaun 

Bernd Päffgen / Peter Stadler / Wolfgang Hinterecker: Ein reich ausgestattetes Frau-
engrab der ersten Hälfte des 7. Jhs. aus dem südlichen Innviertel, Oberösterreich 

Erwin Pochmarski: Aschenkisten aus dem Territorium von Iuvavum 

Erwin M. Ruprechtsberger mit einem metallurgischen Gutachten von Hubert Preß-
linger: Der Armreif aus dem spätantiken Grab von Kronstorf 

Wilfried Schaber: Kretische Steinklammern am archaischen Artemision von Ephesos 

Ursula Schachinger: Numismatische Schätze vom Kapuzinerberg 

Peter Scherrer: Marcus Haterius Summus, ein Wohltäter der Iuvavenser mit stadt-
römischem Hintergrund, und die Annona einer Provinzstadt 

Harald Stadler / Michael Schick / Bernadette Walterskirchen: Ergebnisse eines ar-
chäologischen Surveys um die Rottenburg/Gem. Buch-Tirol mit einem Beitrag zur 
ihrer Wasserversorgung 

Bernd Steidl: Die Salzburger Pomponii 

Thomas Stöllner: Weißes Gold! Zum „Neufund“ einer Gussform für Goldbarren 
vom Dürrnberg bei Hallein, Österreich 

Karl Strobel: Zur vermeintlichen illyrischen Statthalterschaft des L. Domitius  
Ahenobarbus und zu den Kommanden des M. Vinicius (Vinucius) an der Donau 

Barbara Tober: Archäologie und Stadtgeschichte. Kulturvermittlung im Keltenmu-
seum Hallein seit 2012 

Ingrid Weber-Hiden: Inschriften auf Aschenkisten aus Iuvavum. Paläographische 
Beobachtungen und deren Relevanz für die Datierung 

Reinhold Wedenig mit einem Beitrag von Gisela Thierrin-Michael: Eme. Fac lucrum! 
Ein ungewöhnlicher Stempeltext auf einer Reibschüssel aus der Stadt Salzburg/  
Iuvavum 

Jörg Weilhartner: Eine animalische Kopulationsszene aus dem frühen Kreta – Bron-
zezeitlich oder Früheisenzeitlich? 

Holger Wendling: Frühkeltische Kunst: Vergangene Bildwelten – Vergessene Mythen 

Wolfgang Wohlmayr: Zu einer verschollenen römischen Weihinschrift aus dem alten 
Salzburger Dom 

Sonderpreis am 8. Oktober 2018 im Haus der Stadtgeschichte: 20 Euro. 
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Wilfried K. Kovacsovics (Foto: Andrew Phelps, Serie “On Site”, 2012/13). 

 

UNSER DANK: Vorstand und Mitglieder der Freunde der Salzburger 
Geschichte und der Vereinssektion Salzburger Archäologische Gesellschaft 
(SAG) gratulieren Wilfried K. Kovacsovics zu seinem 65. Geburtstag und 
den damit verbundenen Ehrungen, der Festschrift „Faber Salisburgi“, die am 
4. Oktober 2018 im Salzburg Museum präsentiert wird, und ganz besonders 
auch zur bevorstehenden Verleihung des Stadtsiegels in Gold, mit dem die 
Verdienste des Jubilars für die Stadt Salzburg gewürdigt werden. Die 
„Freunde“ bedanken sich bei Wilfried K. Kovacsovics für seine langjährige 
Tätigkeit im Wissenschaftlichen Beirat des Vereines, in der Schriftleitung 
der Zeitschrift „Salzburg Archiv“ und als Mitglied der Sektionsleitung der 
Salzburger Numismatischen Gesellschaft (SAG). Der großen Zahl seiner seit 
1991 erschienenen Grabungsberichte verdankt das „Salzburg Archiv“ seine 
archäologische Schwerpunktsetzung und der Jubilar hat die „Freunde“ bei 
zahlreichen Vorträgen und Sonderführungen in den Bann gezogen. Wir be-
danken uns gemeinsam mit dem Stadtarchiv Salzburg für die langjährige Zu-
sammenarbeit mit einem Vortrags- und Festabend für Wilfried K. Kovacso-
vics am 8. Oktober 2018 im Haus der Stadtgeschichte und wünschen ihm al-
les Gute für den neuen Lebensabschnitt.  
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Donnerstag, 8. November 2018, 19 Uhr: 

Vortrag von Christoph Mayrhofer:  

Hussitenkreuzzug, Jerusalemfahrt und die verlorenen Siegelstempel.  
Der streitbare Salzburger Ritter Hans Lampotinger. 

Müllner Bräu, Saal 3 
 
 
Hans Lampotinger lebte in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts und sein be-

wegtes Leben ist fast idealtypisch für die ritterliche Lebenswelt im bayerisch-

österreichischen Raum dieser Zeit. Er stammt aus einer Familie von Laufener 

Schiffherren, die sich nach ihrem Sitz Lampoding am Ostufer des Waginger 

Sees nannte und die zum Stand der Ritter und Edelknechte gehörte. Er war Pfle-

ger des Salzburger Erzbischofs auf den Burgen Haunsperg und Lichtentann und 

hatte als solcher Rechtsstreitigkeiten zu entscheiden, die Verwaltung der hofur-

baren Güter zu erledigen und nicht zuletzt die Burg verteidigungsbereit zu halten. 

Eingangsbereich der ehemaligen Burg Haunsperg, rechts ein Siegel von 

Hans Lampotinger (Stadtarchiv Salzburg, Sammlung Frey, Siegel 106). 
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Er zog – wenig erfolgreich – gegen die Hussiten, die Unglaubigen in Beheim, 
wie er sie nennt. Er fuhr gemeinsam mit einem sehr prominenten Zeitgenossen 
in das Heilige Land und nach Zypern und wurde am Heiligen Grab zum Ritter 
geschlagen. Er hatte einige Streitigkeiten in eigener Sache zu lösen, die sich in 
einem Fall bereits über mehr als 80 Jahre und drei Generationen hinzogen. Er 
stritt aber auch mit seinem Herrn, dem Salzburger Erzbischof, um Geld für die 
Burginstandhaltung. Der setzte ihn daraufhin als Pfleger ab, verlieh ihm aber auf 
„Bitten“ seiner mächtigen Verwandtschaft dann doch von „sundern Gnaden“ ei-
ne andere Pflege. Er erbte einen Anteil an der Burg und Herrschaft Zierberg bei 
Ansfelden, gibt als Burgherr selbst Güter an Bürger zu Lehen aus und nennt sich 
schließlich stolz „Ich, Hans Lampotinger zu Zierberg, Ritter“. 
Die Darstellung seiner Lebensgeschichte stützt sich vor allem auf Urkunden 
und Akten, nur für die Jerusalemfahrt stehen eine gereimte Erzählung und 
eine Art Erinnerungsbuch zur Verfügung. Dazu kommt – als Ausgangspunkt 
für die Beschäftigung des Vortragenden mit Hans Lampotinger – noch einer 
seiner im Titel angesprochenen verlorenen Siegelstempel, der auf der Burg 
Haunsperg (heute St. Pankraz oder Schlössl) gefunden wurde und der sich 
im Salzburg Museum befindet. 

Der  Vo r t r a ge nde :  

Christoph Mayrhofer ist seit 30 Jahren Verlagsangestellter bei den Salzbur-
ger Nachrichten, daneben war er sieben Jahre lang für die Münzsammlung 
des Salzburg Museum verantwortlich. Seit 1999 ist er Vorstandsmitglied der 
„Freunde der Salzburger Geschichte“, für die er mehrere Bücher (mit-)  
herausgegeben hat, daneben zahlreiche Publikationen zur Salzburger Nu-
mismatik im In- und Ausland. 
  
Donnerstag, 6. Dezember 2018, 19 Uhr: 

Vortrag von Mag.
a
 Dr.

in
 Sabine Veits-Falk: 

100 Jahre Frauenwahlrecht in Salzburg. Eine Zäsur im 20. Jahrhundert. 

Müllner Bräu, Saal 3 
 
 
Die Einführung des allgemeinen, gleichen Wahlrechts ohne Unterschied des 
Geschlechts 1918 gilt zu Recht als ein Meilenstein in der „Frauengeschichte“, 
von dem in einer demokratischen Gesellschaft Männer genauso profitieren 
wie Frauen.  
Der Vortrag beginnt mit einem Rückblick auf die Entwicklung des Zensus-
wahlrechts des 19. Jahrhunderts, in dessen Rahmen die Stadt Salzburg in der 
Gemeindewahlordnung von 1869 (wenigen) steuerzahlenden Frauen ein 
Stimmrecht gewährte, das sie allerdings nur durch einen männlichen Vertreter 
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ausüben konnten. Während sich in den 1890er Jahren in Österreich der Kampf 
um das Frauenwahlrecht im internationalen Vergleich spät und innerhalb der 
unterschiedlichen Richtungen der Frauenbewegung entwickelte, setzten sich 
größere Gruppen von Frauen in Salzburg erst nach 1907 dafür ein.  
Am 12. November 1918 wurde Frauen das aktive und passive Wahlrecht zu-
erkannt. Mit dem demokratischen Wahlrecht wurden Frauen, ungeachtet der 
realen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ungleichheiten, als Wählerin-
nen ein quantitativ wichtiger politischer Faktor. 
Nach den Wahlen 1919 betrug der Frauenanteil im Salzburger Landtag sie-
ben Prozent, im Gemeinderat der Stadt Salzburg immerhin zehn Prozent. 
Die ersten Gemeinderätinnen und weiblichen Landtagsabgeordneten, ihre 
Handlungsmöglichkeiten und Gestaltungsräume bis zum Backlash durch die 
autoritären Regime des „Christlichen Ständestaats“ und des Nationalsozia-
lismus stehen im weiteren Fokus des Vortrags. Nach 1945 waren die politi-
schen Gremien fast ausschließlich männlich besetzt, erst seit den 1980er Jah-
ren sind dauerhaft mehr als zehn Prozent der Mandatarinnen weiblich.  

D ie  Vo r t r a ge nde :  

Mag.
a
 Dr.

in 
Sabine Veits-Falk ist Historikerin am Stadtarchiv Salzburg, 

Lehrbeauftragte an der Universität Salzburg und Obmann-Stellvertreterin der 
Freunde der Salzburger Geschichte. 

Die Gemeindevertretung von Gnigl-Itzling 1922–1925: Bürgermeister 
Christian Laserer, 21 Männer und die Gemeindevertreterin Therese Wowes. 
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Donnerstag, 14. Februar 2019, 18 Uhr: 

Ordentliche Jahreshauptversammlung.  

Im Anschluss daran Vortrag von Dr. Wilfried K. Kovacsovics:  
Zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt um 1500 – Der  
archäologische Kontext. 

Müllner Bräu, Saal 3  

 

Ordentliche Jahreshauptversammlung 2019     
Donnerstag, 14. Februar 2019, 18 Uhr 
Müllner Bräu, Saal 3 

 
T a g e s o r d n u n g :  

 

1.  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2.  Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung 

3.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten JHV 

4.  Bericht des Obmannes über das Vereinsjahr 2018 

5.  Finanzbericht des Kassiers 

6.  Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Kassiers 

7.  Neuwahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer 

8.  Anträge 

9.  Anfragen 

10.  Vorschau auf Veranstaltungen und Aktivitäten 

11.  Allfälliges 
 
  

Termine der Vortragsabende im Jahr 2019 

Alle Vorträge finden jeweils am Donnerstag im Müllner Bräu, Saal 3, statt. 
 
 
Die Vortragsabende am 14. Februar, 14. März und 11. April 2019 finden im 
Rahmen des Themenschwerpunkts „Zeit des Umbruchs. Salzburg unter Le-
onhard von Keutschach und Kardinal Matthäus Lang (1495–1540)“ statt 
(Näheres siehe S. 14 f.). 
Weitere Termine: 10. Oktober, 7. November und 5. Dezember 2019. 
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Zeit des Umbruchs 
Salzburg unter Leonhard von Keutschach  

und Kardinal Matthäus Lang (1495–1540) 
 

Vortragsreihen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde und der  
Freunde der Salzburger Geschichte. 

Fachtagung veranstaltet vom Archiv der Erzdiözese Salzburg, dem  
Stadtarchiv Salzburg, der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde  
und den Freunden der Salzburger Geschichte. 
  
 

Vorträge bei der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 
 
Mittwoch, 10. Oktober 2018, 19 Uhr, Domchorprobesaal:  
Johannes Lang, Keutschach und Lang als Landesherren. 
 
Mittwoch, 24. Oktober 2018, 19 Uhr, Domchorprobesaal: 
Jutta Baumgartner, Von der Burg zur Residenz – höfisches Wirken im Um-
bruch. 
 
Mittwoch, 14. November 2018, 19 Uhr, Domchorprobesaal: 
Roland Cerny-Werner, Reformation in Salzburg unter Matthäus Lang. 
 
 

Vorträge bei den Freunden der Salzburger Geschichte 
 
Donnerstag, 14. Februar 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 
Wilfried K. Kovacsovics: Zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Stadt 
um 1500 – Der archäologische Kontext.  
 
Donnerstag, 14. März 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3:  
Christoph Mayrhofer: Rübenbatzen und Renaissancemedaille – wirtschaft-  
liche Bedeutung und künstlerische Gestaltung der Salzburger Münzen und 
Medaillen unter Leonhard von Keutschach und Matthäus Lang. 
 
Donnerstag, 11. April 2019, 19 Uhr, Müllner Bräu, Saal 3: 
Peter F. Kramml: Die Salzburger Bürgerschaft 1495–1525: Zwischen Eman-
zipation, Erniedrigung und Aufstand. 
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Fachtagung:  Zei t  des Umbruchs . 
Salzburg unter Leonhard von Keutschach 
und Kardinal Matthäus Lang (1495–1540)  
 

Dienstag, 11. Juni 2019: 

9.00–9.15: Begrüßung und Eröffnung  

9.15–10.00: Eröffnungsvortrag von Reinhard Heinisch:  

Das Reich im Spätmittelalter und Frührenaissance. 

10.00–12.15: REICH und MACHT (Block 1) 

Mit Vorträgen von Dieter Weiß, Wolfgang Neuper, Erich Marx und Siegrid 

Schmidt. 

13.45–19.30: STADT und LAND (Block 2, 3) 

Mit Vorträgen von Christoph Mayrhofer, Thomas Mitterecker, Jutta Baum-

gartner, Sabine Veits-Falk, Wilfried K. Kovacsovics, Fritz Koller, Christoph 

Brandhuber und Martin Knoll. 
 

Mittwoch, 12. Juni 2019: 

9.00–11.15: HOF und KUNST (Block 4) 

Mit Vorträgen von Eva Neumayr, Ingonda Hannesschläger und Beatrix Koll. 

13.00–19.15: KIRCHE und REFORMATION (Block 5, 6) 

Mit Vorträgen von Peter F. Kramml, Roland Cerny-Werner, Dietmar 

Winkler, Johannes Lang und Gerald Hirtner. 

18.00–18.30 Abschluss und Resümee. 
 
Die Tagung findet im Domchorprobesaal, Kardinal-Schwarzenberg-Haus, 

Kapitelplatz 3, statt. 

Das Detailprogramm erscheint rechtzeitig in Landeskunde aktuell und in Lan-  

desgeschichte aktuell. Ein Programmfolder wird von den veranstaltenden 

Archiven zeitgerecht versandt. 

Die Fachtagung wird vom Archiv der Erzdiözese Salzburg, dem Stadtarchiv 

Salzburg, der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde und den Freunden 

der Salzburger Geschichte veranstaltet, die Vorträge der Tagung und der  

vorangegangenen Vortragsreihen werden in einer gemeinsamen Fachpubli-

kation erscheinen. 
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Vorstandsmitglied Peter Matern wurde 80 

und Ehrenmitglied der „Freunde“ 
 

Am 8. September 2018 beging Peter Matern, in seiner beruflichen Aktivzeit 

als Antiquar mit einem großen Geschäft im Haus Linzer Gasse 5 allen Salz-

burg-Sammlerinnen und -sammlern bestens bekannt, seinen 80. Geburtstag. 

Peter Matern gehört den Freunden der Salzburger Geschichte seit dem „Jahr 1“ 

(nach der Gründung) an, ist seit 32 Jahren Vorstandsmitglied und in den letz-

ten Jahr(zehnt)en der Freunde-Reiseleiter schlechthin. Er publizierte zahlrei-

che Arbeiten zur Salzburger Geschichte und unterstützte uns immer wieder 

mit seinem umfangreichen Bildmaterial, wenn Publikationen anstanden. Bei 

Beratungstagen stellte er sich als Experte zur Verfügung und führte auch die 

inzwischen traditionsreichen Salisburgensien-Versteigerungen ein, die er 

lange Jahre selbst leitete. Die daraus gewonnenen Erlöse waren viele Jahre, 

ebenso wie Einnahmen aus den Reisen, unsere wichtigste Einnahmequelle. 

Peter Matern wird im Februar 2019 auf eigenen Wunsch altersbedingt aus 

dem Freunde-Vorstand ausscheiden und hat auch bereits seine Nachfolge als 

Reiseleiter geregelt. Der Historiker Mag. Christian Schamberger, ein Mitar-

beiter der Erzdiözese Salzburg, wird diese Aufgabe übernehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Peter Matern gemeinsam 
mit Archivrestaurator Mag. 
Christian Moser beim Bera-
tungsnachmittag im Haus 
der Stadtgeschichte anläss-
lich des Ersten Tages der 
Archive in Salzburg am 20. 
Mai 2017 (Foto: Stadtarchiv 
Salzburg). 



 17 

Der Freunde-Vorstand hat einstimmig beschlossen, seinen Kassier-Stell-  
vertreter und Reiseleiter Peter Matern anlässlich seines 80. Geburtstags am 8. 
September 2018 aufgrund seiner außerordentlichen Verdienste zum Ehrenmit-
glied der Freunde der Salzburger Geschichte zu ernennen. Die Verleihungsur-
kunde fasst seine Verdienste wie folgt zusammen: „Peter Matern gehört dem 
Verein „Freunde der Salzburger Geschichte“ bereits seit 1981, ein Jahr nach 
der Gründung, an und ist seit 1986 in verschiedenen Funktionen im Vorstand 
tätig, derzeit als Kassier-Stellvertreter. Er organisierte zahlreiche Salisburgen-
sien-Versteigerungen, publizierte Beiträge im Salzburg Archiv und sein 
Hauptwerk über die Lithographische Kunstanstalt Joseph Oberer als Band der 
Salzburg Studien. Besonders verdient machte sich Peter Matern als langjähri-
ger Reiseleiter um die Vorbereitung und Durchführung einer sehr großen Zahl 
von ein- und mehrtägigen Freunde-Reisen, die durch sein großes Engagement 
zu einem besonderen Markenzeichen des Vereines wurden.“ 
 

 
 
Sektionsabende mit Vorträgen: 
 
Dienstag, 16. Oktober 2018: Mag. Erich Erker, LLM: „Erstaunliches und In-
teressantes über unser modernes Geld“. 
 
Dienstag, 20. November 2018: Mag. Peter Macho: „Wallfahrt, Pest und 
Bruderschaften – Die religiöse Medaillenprägung Salzburgs“. 
 
Ort: Sternbräu (Griesgasse 23), Jagdstube (1. Stock). Beginn: 18:30 Uhr, die Vorträ-
ge ab ca. 19:30 Uhr. Gäste sind herzlich willkommen, um Anmeldung unter 
sng@salzburger-geschichte.at wird gebeten. 
  

Terminaviso der Freunde-Reise 2019 
Die Hauptexkursion der Freunde der Salzburger Geschichte 2019 findet als 
5-Tages-Reise von 16. bis 20. Juni 2019 unter Reiseleitung des Historikers 
Mag. Christian Schamberger und von Obmann Dr. Peter F. Kramml statt. 

Die Reise führt in die Steiermark (Leibnitz, Seckau) und die vormalige  
Untersteiermark mit den ehemaligen Salzburger Besitzungen Pettau, Rann 
und Reichenburg. Geplant ist auch ein Besuch in Marburg. 

Das genaue Programm wird auf der Freunde-Homepage, per Info-Mail  
und im Jänner-Heft 2019 (mit Anmeldeabschnitt) veröffentlich. 
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Vortragsabend 

Dienstag, 6. November 2018, 18 Uhr 30, 

Haus der Stadtgeschichte: 

Mag. Dr. Siegfried Göllner (Salzburg–Wien): 

Die „Reichskristallnacht“ in der Berichterstattung  

der Salzburger Presse. 

In der Nacht von 9. auf 10. November 1938, der 

so genannten „Reichskristallnacht“, wurden in 

einer von der NS-Führung gelenkten Aktion fast 

sämtliche Synagogen und jüdischen Geschäfte 

im Deutschen Reich zerstört. 

In der Stadt Salz-

burg, in der nur mehr 

90 jüdische Bürger 

lebten, drangen 40 

bis 50 SA-Männer in 

die Synagoge und 

die sieben noch nicht 

„arisierten“ Geschäf-

te ein.  

Die Gestapo verhaftete 41 jüdische Männer, die 

nach Dachau deportiert wurden. Medial wurde 

das Bild eines spontanen Wutausbruchs der Be-

völkerung vermittelt.  
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Der Salzburger Pressefotograf Franz Krieger dokumentierte am Morgen des 

10. November die Verwüstung der Synagoge an der Lasserstraße sowie der 

jüdischen Geschäfte in der Stadt, darunter des Kleiderhauses „Zum Touris-

ten“ (siehe Fotos), Linzer Gasse 28, geführt von Theodor Kurtz, der 1943 im 

Zuchthaus Stein an der Donau zu Tode kam. 

 

Vortrag 

Freitag, 16. November 2018, 18 Uhr, Pfarrkirche St. Andrä: 

Mag.
a
 Dr.

in
 Sabine Veits-Falk: 

120 Jahre St. Andräkirche am Mirabellplatz.  
Einblicke in die bewegte Geschichte einer Salzburger Stadtpfarre. 

Veranstaltet von der Pfarre St. Andrä, Mirabellplatz 5. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kirche St. Andrä um 1900 

(Foto: Stadtarchiv Salzburg, 

Fotoatelier Würthle).  
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Vorschau auf die Landeskunde-Vorträge 2018/2019 

Vortragsreihe: Zeit des Umbruchs – Salzburg unter Leonhard von  
Keutschach und Matthäus Lang. 
Domchorprobesaal, Kardinal-Schwarzenberg-Haus, Kapitelplatz 3: 

10. Oktober 2018: PD Dr. Johannes Lang: Matthäus Lang und Leonhard von 
Keutschach als Landesherren 

24. Oktober 2018: Mag. Jutta Baumgartner: Von der Burg zur Residenz – 
höfisches Wirken im Umbruch 

14. November 2018: Ass. Prof. Dr. Roland Cerny-Werner: Die Reformation 
in Salzburg unter Matthäus Lang 

 
Weitere Vorträge 2018/19: 
 
28. November 2018: Jahreshauptversammlung; Buchpräsentation „Salzburg 

1918/1919. Vom Kronland zum Bundesland“ (Salzburger Lan-
desarchiv, Michael Pacher-Straße 40) 

12. Dezember 2018: Dr. Eva Neumayr: 200 Jahre „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
(Seminarraum Archiv der Erzdiözese Salzburg, Kapitelplatz 3) 

9. Jänner 2019: Dr. Stefan Trinkl: Die unterschiedlichen Funktionen des 
Dorfpfarrers im Salzburger Land im 19. Jahrhundert (Medien-
raum der Erzabtei St. Peter) 

23. Jänner 2019: Dr. Christian Flandera: Schloss Mirabell im 19. Jahrhundert 
(Medienraum der Erzabtei St. Peter) 

13. Februar 2019: Mag. Jutta Baumgartner: Salzburger Gastronomie in der 
Frühen Neuzeit (Medienraum der Erzabtei St. Peter) 

27. Februar 2019: Vorträge der Preisträger der Vorwissenschaftlichen Arbei-
ten (Medienraum der Erzabtei St. Peter) 

13. März 2019: Prof. Dr. Adolf Hahnl und Dr. Gerald Hirtner: Die Tagebü-
cher des Abtes Romuald Horner (1827–1901) am Ende des 19. 
Jahrhunderts  

Die Vorträge finden jeweils ab 19:00 Uhr statt.  
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F. (Hg.): „Die Flammen lodern wütend“. 
Der große Stadtbrand in Salzburg, Salzburg 
2018, S. 360–366. 
 
Weiß, Alfred Stefan siehe Gigler, Christine  
 
Weissenbacher, Martin: Interessante Entde-
ckungen beim Umbau. Sgraffito von 
Friedrich Inhauser. Botschaften zweier 
Parkettleger aus 1950 („Gastarbeiter“), in: 
Wir. Die Mitarbeiter-Zeitschrift der Salz-
burger Sparkasse Bank AG, Dezember 
2017, S. 5. 
 
Wendling, Holger: Goldkugeln der Eisen-
zeit. Das Prunkvolle Inventar aus Grab 353 
vom Dürrnberg (Das Kunstwerk des Mo-
nats 358), Salzburg 2018, 4 S.  
 
Wiedl, Birgit: „Den Panzer von den Juden 
gekauft und empfangen“. Jüdische Le-

bensrealitäten zwischen Krieg und Kata-
strophen, in: Rohr, Christian; Ursula Bieber 
und Katharina Zeppezauer-Wachauer: Kri-
sen, Kriege, Katastrophen, Heidelberg 
2018, S. 199–232 [mit Salzburg Bezügen]. 
 
Zaisberger, Friederike: Der Traum vom 
Passstaat, in: Marx, Erich; Koller, Fritz 
(Hg.): Das größere Salzburg. Salzburg jen-
seits der heutigen Landesgrenzen, Salzburg 
2018, S. 159–170. 
 
Zauner, Tsira: „Wenn man ein Ziel hat, 
dann schafft man alles!“, in: Hahn, Sylvia; 
Lorber, Verena; Praher, Andreas: Migrati-

onsstadt Salzburg. Arbeit, Alltag und 
Migration 1960–2010, Salzburg 2018, S. 
196–198. 
 
Zeppezauer-Wachauer, Katharina siehe 
Rohr, Christian 
 

Diese Bibliographie wurde in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Salzburg er-
stellt. Rückfragen unter: Tel. (0662) 8072-4720 (Mag. Thomas Weidenholzer) bzw. 
archiv-statistik@stadt-salzburg.at  

mailto:archiv-statistik@stadt-salzburg.at
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ZEITSPUREN 
 
Seit dem Jahr 2004 wird das Bildungsangebot „ZEITSPUREN“ in Träger-
schaft des Salzburger Bildungswerks in Zusammenarbeit mit dem Salzburg 
Museum, Bundesdenkmalamt Salzburg, Natur- und Mammutmuseum Siegs-
dorf und weiteren Institutionen grenzüberschreitend angeboten. Ziel der 
Veranstaltungen, Exkursionen und Studienreisen ist es, auf verständliche Art 
und Weise – auch für Laien – Wissen zu vermitteln, unsere wunderschöne 
Region kennenzulernen und das Bewusstsein für verschiedenste Problem-
stellungen in der Region Salzburg-Berchtesgadener Land-Traunstein und 
darüber hinaus zu sensibilisieren. Zentral bei der Vermittlung des Wissens 
ist die Frage nach dem „Warum“, die möglichst anschaulich und fächerüber-
greifend beantwortet wird. 
 

Seminare/ Veranstaltungen bis Februar 2019 
 
Zeitspuren Spezial – Symposion: DOKUMENTIEREN – ERFORSCHEN – BE-  
WAHREN – BEWUSSTSEIN SCHAFFEN, Do. 29. 11. 2018, 9.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Baudenkmäler – SAKRALE RÄUME – Stein gewordene Trans-
zendenz und Spiritualität, 15. 9.–17. 11. 2018, 5 Vorträge, 2 Exkursionen 
Salzburg/München, Fr./Sa. 
 
Zeitspuren Erdgeschichte – GEOLOGISCHE EXKURSION IN DAS WIM-
BACHTAL ZWISCHEN WATZMANN UND HOCHKALTER, Sa. 29. 9. 
2018, 9.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Abendkurs – ÄSTHETIK UND KÖRPERKULT IN DER AN-
TIKE, 2. 10/16. 10. 2018, 2 Vorträge jeweils Di. 18.30–20.30 Uhr. 
 
Zeitspuren Erdgeschichte – EXKURSION GLETSCHERWEG 
OBERSULZBACHTAL, Sa. 6. 10. 2018, 9.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Archäologie – DIE FRÜHMITTELALTERLICHE – SLAWISCHE 
BESIEDLUNG MITTELEUROPAS, 24. 11–14. 12. 2018, 4 Vorträge, Fr./ Sa. 
 
Zeitspuren Spezial – ERST DAS TIER DANN WIR? BIODIVERSITÄT 
UND MENSCH, Fr. 1. 2. 2019, 14.00–18.00 Uhr. 
 
Zeitspuren Abendkurs – GROSSE MEISTER DER FRANZÖSISCHEN 
AVANTGARDE IM 19. JHDT. I – REALISMUS UND IMPRESSIONIS-
MUS, 8. 1–5. 2. 2019, 4 Vorträge jeweils Di. 18.30–20.30 Uhr. 
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Zeitspuren Kunstbegegnung – DIE GATTUNG PORTRAIT _ SELBST-
BILD UND FREMDBILD, 12. 1.–9. 2. 2019, 3 Vorträge, 3 Exkursionen  
(2x München, 1x Wien), Fr./ Sa. 
 

Zeitspuren Studienreisen bis Februar 2019 
 
Zeitspuren Studienreise – SÜDTIROL, 10. 10–14. 10. 2018, Anmeldeschluss 
10. 9. 2018.  
 
Zeitspuren Studienreise – TRIEST – FRIAUL – KARST, 20. 10–24. 10. 2018, 
Anmeldeschluss 20. 9. 2018.  
 
 

 
Schloss Miramare, Triest (Foto © Andreas Deusch). 
 
Zeitspuren Studienreise – ROM, 2. 11.–9. 11. 2018, Anmeldeschluss 2. 10. 2018. 
 
Zeitspuren Studienreise – SÜDLICHES MAROKKO, 17. 2.–24. 2. 2019, 
Anmeldeschluss 17. 12. 2018. 
 
 
 
Nähere Informationen unter: www.zeitspuren.at 
office@zeitspuren.at oder +43 699 10905138,  
Mag. Andreas Deusch 



 40 

Neuerscheinungen 
  
Anton Heiser: Einflüsse auf Kay Kras-

nitzky auf seinem Weg zur modernen 

Kunst. Masterarbeit zur Erlangung des 

Mastergrades an der Kultur- und Gesell-

schaftswissenschaftlichen Fakultät der Pa-

ris Lodron Universität Salzburg, erschie-

nen in: Edition Tandem, Salzburg–Wien 

2018, ISBN 978-3-902932-84-6, 214 Seiten 

mit 311 Farb- und SW-Abb., 20 Euro.  
 

Titelbild des Covers: o. T., Öl auf Spanholz-

platte, 1970, ausgestellt bei der großen Kunst-

ausstellung in München ab 13. Juni 1970. 

 
  
Fritz Koller, Erich Marx und Franz Wieser: Das größere Salzburg 

– Salzburg jenseits der heutigen Landesgrenzen (Schriftenreihe des 

Landes-Medienzentrums, Sonderpublikationen Nr. 269). Salzburg 

2018, 240 Seiten, 18,90 Euro.  
 
Das ehemalige selbstständige Reichsfürstentum der Erzbischöfe von Salzburg 
war deutlich größer als das heutige Land in seinen Grenzen von 1816. Das 
geschlossene Territorium reichte von Tittmoning bis Windisch-Matrei und 
vom Schafberg bis ins Zillertal. Noch viel weiter erstreckten sich die 
verstreuten Herrschaften und Güter des „auswärtigen Besitzes“ über einen 
Raum vom Inn bis zur Save im heutigen Slowenien und von Wien bis an die 
Etsch in Südtirol. Die Menschen, die Landschaften und die Geschichte dieses 
„größeren Salzburg“ werden in ihrer Vielfalt in diesem reich bebilderten Buch 
zum ersten Mal zusammenfassend beschrieben. 
Der Fokus des neuen Buches liegt auf den Herrschaften und Besitzungen des 
Erzstiftes, über die den Fürsterzbischöfen besondere Rechte zustanden und die 
außerhalb der heutigen Landesgrenzen liegen. Dabei wurde für den Aufbau 
eine Gliederung nach geografischen Gesichtspunkten gewählt, um das Buch 
für die Leserinnen und Leser leichter verständlich zu machen. Selbst wenn 
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man alle bisherigen Publikationen über 
einzelne Gebiete zusammenträgt, wäre 
kein so kompakter Überblick, wie ihn 
nun „Das größere Salzburg“ bietet, 
möglich. 

Ausgehend von Salzburg wird ein weit 
ausholender Bogen beschrieben –
immerhin sind es bis Pisece (Pischätz) 
in Slowenien etwa 300 Kilometer 
Luftlinie bzw. rund 400 Straßen-  
kilometer oder bis Partschins bei 
Meran auch zirka 300 Kilometer mit 
dem Auto. Beginnend mit Bayern geht 
die Reise in Wort und Bild über 
Oberösterreich, Niederösterreich, Wien, 
die Steiermark, Slowenien, Kärnten bis 
nach Tirol und Südtiröl. 
Die Beiträge dazu stammen von 
Gerhard Ammerer, Christine Gigler, 
Edwin Hamberger, Fritz Koller, Johannes Lang, Elisabeth Lobenwein, Erich 
Marx, Josef Riedmann, Harald Waitzbauer, Alfred Stefan Weiß und 
Friederike Zaisberger. 
Das Buch bietet eine Fülle interessanter historischer Fakten, dokumentiert die 
weit über die heutigen Grenzen Salzburgs hinausreichende Bedeutung der 
Salzburger Erzbischöfe in religiöser, politischer und wirtschaftlicher Hinsicht. 
Das Land erreichte übrigens gegen Ende des Mittelalters seine größte 
Ausdehnung, die dann während der Neuzeit nicht mehr vollständig behauptet 
werden konnte. 
Noch heute begegnet dem aufmerksamen Reisenden „im Ausland“ immer 
wieder „Altbekanntes“: Ortsnamen, Kirchenpatrone, Gebäude, Burgen und 
Schlösser oder auch Grabdenkmäler, die auf den seinerzeitigen Einfluss 
Salzburgs hinweisen. 
Nach den beiden Büchern „Salzburg – Wien. Eine späte Liebe“ (Jänner 2016) 
und „Salzburg nach 1816. Schicksalszeiten auf dem Weg zur Demokratie“ 
(März 2017) ist „Das größere Salzburg“ der dritte Band einer Reihe des 
Landes-Medienzentrums, die im Jubiläumsjahr 20.16 gestartet wurde. 
Zusätzlich brachte die Landesstatistik im selben Erscheinungsbild auch noch 
„200 Jahre Salzburg in Zahlen. Ein statistischer Streifzug 1816–2016“ heraus. 
Das neue Buch sowie die anderen Publikationen können jeweils zum Preis von 
18,90 Euro im Landes-Medienzentrum bestellt werden: 
E-Mail: landesmedienzentrum@salzburg.gv.at, Tel. +43 662/8042/2417). 

mailto:landesmedienzentrum@salzburg.gv.at
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Oskar Dohle, Ulrike Feistmantl und Elisabeth Telsnig (Hg.):  

„… Trotl bin ich nicht“. Kreatives Schaffen in der Landesheilanstalt 

Salzburg 1840–1969. (Schriftenreihe des Salzburger Landesarchivs, Nr. 

28), Salzburg 2018; ca. 350 Seiten, mehrfarbig illustriert, ISBN 978-3-

9503422-8-4, 27 Euro.  
 
Kreativität ist für jeden Menschen Teil der Möglichkeiten, seiner Persönlich-
keit und Individualität Ausdruck zu verleihen. Dies gilt nicht nur für berühmte 
Künstlerinnen und Künstler in ihren Sparten, von der Musik bis zur bildenden 
Kunst, sondern in besonderer Weise auch für jene, die auf Grund psychischer 
Krankheiten oder Auffälligkeiten jahrhundertelang ausgegrenzt, „wegge-
sperrt“ und während der Jahre des nationalsozialistischen Unrechtsregimes so-
gar ermordet wurden.  
Die kunsthistorische Befassung mit dem kreativen Schaffen in der Landesheil-
anstalt Salzburg zwischen 1849 und 1969 soll dazu beitragen, die in den 
Krankenakten erhalten gebliebenen Schriftstücke und Artefakte der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Deshalb ist zu wünschen und zu hoffen, dass 
die in der vorliegenden Publikation aus verschiedenen Perspektiven dargestell-
te individuelle Kreativität die Leserinnen und Leser nicht nur wegen des medi-
zinisch-pathologischen Hintergrundes interessieren wird, denn sie sind in ih-
rem Eigenwert persönliche Zeugnisse, die eng mit dem Geschehen ihrer Zeit 
und der Gesellschaft, in der sie lebten, verbunden waren. 
Der gesamte im Salzburger Landesarchiv aufbewahrte Bestand von 27.800 
historischen Patientenakten der Landesheilanstalt Salzburg, heute „Christian-
Doppler-Klinik Salzburg – Universitätsklinikum der Paracelsus Medizini-
schen Privatuniversität“, aus den Jahren 1849 bis 1969 wurde von der 
Kunsthistorikerin und Germanistin Elisabeth Telsnig in mehr als dreijähriger 
akribischer Arbeit durchgesehen. In 153 Akten fanden sich persönliche 
Schriftstücke und Zeichnungen. Beispiele von 53 Patientinnen und Patienten 
im Entstehungszeitraum zwischen 1895 und 1962 wurden ausgewählt. Sie 
geben einen eindrucksvollen Überblick über das kreative Schaffen dieser 
Menschen. 
Der Direktor des Salzburger Landesarchivs Oskar Dohle sowie die Archivar-  
expertin im Salzburger Landesarchiv Ulrike Feistmantl standen beratend zur 
Seite, die ausführliche kunsthistorische Analyse in den jeweiligen zeitlichen 
Kontext zu stellen, zumal viele der Darstellungen direkte oder indirekte Bezü-
ge zum historischen Umfeld bzw. zum persönlichen Erleben beinhalten. So 
spiegeln sich beispielsweise der erste Weltkrieg und die teilweise traumati-
schen Erlebnisse an den Fronten in einigen der Kunstwerke wider. 
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Die drei Primarärzte der „Christian-Doppler-Klinik Salzburg – Universitäts-
klinikum der Paracelsus Medizinischen Privatuniversität“, nämlich Prim. 
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Aichhorn, MBA (Vorstand der Universitätsklinik 
für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik), Prim. Univ.-Prof. Dr. 
Leonhard Thun-Hohenstein (Vorstand der Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie) und Prim. Univ.-Prof. Dr. Mag. Eugen Trinka, FRCP, Inte-
rim. Ärztlicher Direktor und Vorstand der Universitätsklinik für Neurologie) 
versuchten eine ergänzende Analyse der zeitgenössischen Diagnosen mit den 
Mitteln der modernen medizinischen Diagnostik und erweiterten somit die 
Darstellung in diesem Buch um einen zusätzlichen medizingeschichtlichen 
Aspekt.  
Das vorliegende Buch soll sei-
nen Beitrag dazu leisten, dass 
der begonnene Prozess der ge-
steigerten Akzeptanz dieser Per-
sonengruppe und ihrer Kunst 
weiter voranschreitet und 
dadurch (hoffentlich) unum-
kehrbar wird! Vielleicht kann es 
durch die Publikation „… Trotl 
bin ich nicht“. Kreatives Schaf-
fen in der Landesheilanstalt 
Salzburg 1840–1969 gelingen, 
die bis heute trotz aller Ände-
rungen im gesellschaftlichen 
Umgang und in der öffentlichen 
Wahrnehmung immer noch viel-
fach zu beobachtende Stigmati-
sierung dieser Patientinnen und 
Patienten ein Stück weiter zu 
durchbrechen.  
 
Das Buch ist im Salzburger 
Landesarchiv (Michael-Pacher-
Str. 40, 5020 Salzburg, Tel: 
0662/8042/4521, landesarchiv@salzburg.gv.at) erhältlich oder kann über den 
Buchhandel bestellt werden. 
 
B u c h p r ä s e n t a t i o n :  
27. September 2018, 17:00 Uhr, Hörsaal der Gerichtsmedizin am Gelände 
der Christian-Doppler-Klinik (CDK), Ignaz-Harrer-Straße 79, 5020 Salz-
burg.  

mailto:landesarchiv@salzburg.gv.at
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Die Geschichte(n) aus dem Internet 
Datenportale, Wikis und andere Quellen  

im World-Wide-Web 
 

Chronistenseminar am Montag, 26. November 2018 

Ort:  Salzburg, Salzburger Landesarchiv, Michael-Pacher-Straße 40. 

Zeit: 9 bis 16.30 Uhr. 

Veranstalter: Salzburger Bildungswerk – Arbeitskreis Geschichte und Kultur 
in Zusammenarbeit mit dem Salzburger Landesarchiv. 

Teilnehmer/innen/beitrag: Euro 8,-. 

Anmeldung an das: Salzburger Bildungswerk: Fax 0662/872691-3, E-Mail: 
office@swb.salzburg.at 

 
 
Das Internet hat seit seiner Kommerzialisierung in den 1990er Jahren zu ei-
ner der größten Veränderungen im Kommunikationswesen seit der Erfin-
dung des Buchdrucks geführt und seine Auswirkungen reichen mittlerweile 
bis in das alltägliche Leben. Die hierdurch ausgelösten Veränderungen be-
treffen auch die Art und Weise wie wir uns Informationen beschaffen und 
unsere Arbeitsweise. War die längste Zeit die Beschaffung von Informatio-
nen über Archivbestände, die Sichtung historischer Dokumente oder Zeitun-
gen ein mühseliges und oft auch, auf Grund der Entfernungen, ein teures Un-
terfangen, so sind heute viele Informationen „nur“ wenige „Mausklicks“ ent-
fernt. 
Das rasche Anwachsen der Informationsangebote im Netz führt allerdings 
auch dazu, dass es selbst den Fachleuten immer schwerer fällt, sinnvolle und 
verlässliche Informationen aus der Vielfalt der Webseiten herauszufiltern. 
Selbst für die Quellenkritik stellen sich im digitalen Zeitalter ganz neue Fra-
gen nach der Authentizität und Quellenkontext.  
Grund genug also, sich im diesjährigen Chronistenseminar mit verschiede-
nen Aspekten der Informationsgewinnung im Internet im Hinblick auf die 
Regional- und Ortsgeschichte zu befassen. Zu diesem Zweck werden Fach-
leute aus verschiedenen Disziplinen einige „Schneisen“ in das Informations-
dickicht schlagen und versuchen, die Möglichkeiten und die Probleme des 
Internets als Informationsquelle für regionalhistorische Forschungen zu be-
leuchten.  

mailto:office@swb.salzburg.at
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Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Vorstellung verschiedener Inter-
net-Portale (Monasterium, Matricula-online, SAGIS, ANNO) gelegt, die 
mittlerweile für vielfältige historische Forschungen ein nützliches Werkzeug 
darstellen können. 
 
V o r t r a g e n d e  s i n d :  
 
Andreas Hirsch und  Dipl.-Ing. Herbert  Hofmann (Verein für Heimatkunde 
Bad Reichenhall und Umgebung e.V.): Vorstellung der „Reichenhall-Wiki“. 
 
Mag. Roland Herndler (Referat Geodatenstruktur): Vorstellung des Salzbur-
ger geografischen Informationssystems SAGIS. 
 
PD Dr. Johannes Lang (Stadtarchiv Bad Reichenhall): Zum Thema „Das In-
ternet als historische Informationsquelle – Chancen und Risiken“. 
 
Katharina Scharf MA, BA (Universität Salzburg, Fachbereich Geschichte): 
Vorstellung des Portals ANNO. 
 
Weitere Referenten wurden angefragt. 
 
Gesamtleitung: Mag. Alfred Höck (Archivar im Salzburger Landesarchiv). 
 
 

Wichtiger Hinweis zur 

Datenschutz-Grundverordnung: 
 
Am 25. Mai 2018 trat die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und das 
österreichische Datenschutz-Anpassungsgesetz 2018 in Kraft. Beide Gesetze dienen dem 
„Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten“. Wir in-  
formieren Sie aus diesem Grund über die von uns von Ihnen verarbeiteten Daten. 
Sie erhalten dieses Mitteilungsblatt und andere Vereinspublikationen als Mitglied des 
Vereins Freunde der Salzburger Geschichte. Zudem geht Ihnen das Freunde-Info-Mail 
zu, wenn Sie sich selbst für dieses zusätzliche Service angemeldet haben. Ein 
Widerruf ist jederzeit möglich und Ihre E-Mail-Adresse wird umgehend aus unserem 
E-Mail-Verteiler gelöscht. 
Um unsere Vereinsmitglieder über die Vereinsangebote informieren und Mitglieds-  
beiträge vorschreiben zu können, werden vom Verein Freunde der Salzburger Ge-  
schichte folgende personenbezogenen Kontaktdaten der Vereinsmitglieder verarbeitet: 
Vor- und Familienname, Titel bzw. Funktionsbezeichnung, Adresse, Postleitzahl, 
Wohnort, Staat, Beitrittsjahr, sowie wenn von Ihnen zusätzlich übermittelt: E-Mail-
Adresse(n) und Forschungsinteressen bzw. Vormerkungen für Vereinssektionen. 
Diese Daten werden ausschließlich für die eigenen Vereinszwecke verwendet und nicht 
an Dritte weitergegeben.  
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Einladung 
Eröffnung der Krippenausstellung 

Donnerstag, 13. Dezember 2018, 19 Uhr 
 

 

Ebenseer Krippe von Dr. Gerhard und Irma Huber. 

 

„Gemma Kripperl schau’n“ 
und singen von Krippenliedern 

im Stiftsmuseum Mattsee 
 
23 Ausstel ler  zeigen lebendige Volkskunst :  Vom Prager Jesulein – 
Glassturz-Laternen-Traunseer-Ebenseer-Salzburger und Tiroler Krippen. 
 
Dauer der Ausstellung von 14.–16. Dezember 2018: Freitag, 14. und Samstag, 
15. Dezember: 13.00–19.30 Uhr, Sonntag, 16. Dezember: 9.00–18.00 Uhr. 
 
Die weiteren Krippen: Glassturz Raum Faistenau, Lindenholzkrippe Traun-  
seegebiet und Tirolerkrippe. 



 47 

FREUNDE DER  
SALZBURGER GESCHICHTE 
 

Uns verbindet die Begeisterung für Salzburgs Geschichte 
 

 Besuch der Vorträge (kostenlos) 

 Teilnahme an den Sonderführungen und anderen Veranstaltungen  

 Exkursionen und mehrtägige Busfahrten unter kompetenter Leitung 

 Bezug mindestens einer Publikation pro Jahr aus unseren Schriftreihen  

 Regelmäßige Zusendung der Info-Zeitung „Landesgeschichte aktuell“ 

 Aktuelle Informationen durch Info-Mail 

 

Karte bitte einsenden an: Freunde der Salzburger Geschichte, Postfach 1, 5026 Salzburg;  

Fax: 0662/621599-15; E-Mail: freunde@salzburger-geschichte.at 
 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 

Beitrittserklärung 
 

Ich/Wir treten dem Verein „Freunde der Salzburger Geschichte“ bei 

(Jahresbeitrag für Einzelmitglieder € 21 bzw. bei Partnermitgliedschaft € 25) 

 

Name und Adresse: 
 
 
 

 

Name des Partnermitglieds: 

 

E-Mail:  
 

 
................................................... 

Unterschrift                  
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Montag, 8. Oktober 2018, 18 Uhr 30: 
Vortrag von Dr. Wilfried K. Kovacsovics: 
33 Jahre Stadtkernforschung: Die Aus- 
grabungen des Salzburg Museum in der  
Altstadt von Salzburg 1986–2018. 

Haus der Stadtgeschichte, Glockengasse 8. 

Näheres siehe S. 4 f. 
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